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Bad Orb (KK/ez). Der Kulturkreis 
Bad Orb (Vorsitzender: Werner Jo-
hanns) plant für 2023 eine ganze 
Reihe von Ausstellungen im Kleins-
ten Haus. Der Reigen startet Ende 
Februar mit der Kunstausstellung 
von Julie Knappe. Vernissage ist 
am Freitag, 24. Februar, 18 Uhr. 
Geöffnet ist die Ausstellung dann 
am 25. und 26. Februar sowie vom 
3. bis 5. März, jeweils zwischen 
14 und 17 Uhr. Zur Finissage wird 
am Sonntag, 5. März, ab 17 Uhr, 
eingeladen.

Julie Knappe zeigt in dem histori-
schen Gebäude eine Auswahl ihres 
umfangreichen Schaffens, mit Ar-
beiten in Bleistift, Tintenkuli, Pastell 
und Acryl. Zu sehen sind Karikatu-
ren zu Helmut Jahn, Beobachtungen 
aus dem alltäglichen Umfeld, Stim-
mungen und Lichteffekte rund um 
Tanz/ Ballett und vieles mehr. Ihre 
Bilder konnte sie bisher in verschie-
denen Ausstellungen präsentieren. 
2023 ist sie auch beim „Dialog der 
Elemente“ des Kulturkreises im Gar-
tensaal der Konzerthalle vertreten.

Die Künstlerin wurde in Wolfenbüt-

tel geboren und wohnt seit 2020 
in Bad Orb. „Gezeichnet habe ich 
schon immer gerne“, berichtet sie 
aus ihrem Leben, „ich hatte jedoch 
häufig während meines Berufsle-
bens zu wenig Zeit und die nötige 
Muße, um dranzubleiben.“ Die 
Wurzeln ihres kreativen Schaffens 
liegen in den 80-er Jahren, als sie 
zum Ausgleich und zur Entspannung 
wieder zu zeichnen begann und sich 
mit der Technik der Lithografie be-
schäftigte. „Erst ab 2006 wurde die 
Malerei jedoch zu meiner Leiden-
schaft.“ Autodidaktischen Phasen 
folgten zahlreiche Fortbildungen, 
unter anderem in der Kunststation 
Kleinsassen/Rhön.

Inspirationen erfährt sie durch Beob-
achtungen im Alltag, Informationen 
aus der Presse oder dem aktuellen 
gesellschaftlichen Leben und der 
Natur mit ihren kleinen und großen 
Phänomenen, ihren Stimmungen, 
Kontrasten sowie Lichteffekten. Da-
bei entstehen Arbeiten, die zum Teil 
konkret-fotorealistisch sind, andere 
dagegen eher abstrakt- experimen-
tell. Zurzeit arbeitet sie vorwiegend 
mit Acrylfarben. Immer ist sie auf 

Der Kulturkreis lädt ins Kleinste Haus ein: 
Kunstausstellung Julie Knappe
stellt ab 5. März ihre Werke vor

der Suche nach neuen Motiven und 
Ausdrucksmöglichkeiten mit dem 
Ziel, ihre Fähigkeiten zu verbessern.

„Das Medium Farbe ist stets ein 
Abenteuer in Naturtönen, kun-
terbunten Kombinationen oder 
monochromer Darstellung.“

Fotos: Kulturkreis/Julie Knappe
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Anmelden jetzt für den
Rosenmontags-
Umzug in Bad Orb
Bad Orb (GVV/ts). Der Rosenmon-
tags-Umzug am 20. Februar startet 
um 14:11 Uhr am alten Rathaus und 
zieht durch die Innenstadt. 
Bad Orber Vereine sowie Gruppen 
aus der gesamten Region werden 
mit lauten „Helau-Rufen“ die Stra-
ßen unsicher machen und sicherlich 
die Zuschauer mit „Guzzche“, 
bunten Kostümen und Motivwagen 
erfreuen. 
Wer teilnehmen möchte, ist herzlich 
eingeladen, sich anzumelden. 
Ob Gruppen zu Fuß oder mit eige-
nen Motivwagen – jeder ist gerne 
gesehen aus dem ganzen Umkreis.
Das Anmeldeformular ist auf der 
Homepage unter
www.viktoria-bad-orb.de abrufbar.

„Jeder macht mal Fehler“. Ein ach so 
weiser Spruch, der trotzdem stimmt. 
Formulieren wir es anders: Die Pla-
nung zur Neu-Gestaltung des Orber 
Marktplatzes hat Spielraum nach 
oben. Zu schnell wurde hier geplant, 
scheinbar zuviel am Bildschirm und zu 
wenig direkt vor Ort. Anlieger durften 
zwar den ersten 
Offenlegungen 
der Pläne zuhö-
ren, ihre Meinung 
war jedoch nicht 
wirklich gefragt. 
Schließlich geht 
es hier um Zu-
schüsse vom Land 
und die will man 
sich nicht wegen 
irgendwelchen Bedenken verschen-
ken. Von mir befragte Politiker gaben 
zu, sich die Thematik vor Ort ebenfalls 
nicht angesehen zu haben. „Hauptsa-
che, die Innenstadt wird grüner“. Auch 
wenn das letztlich Weihnachts- und 
Maibaum-Traditionen killt, Feste und 
Veranstaltungen unmöglich macht, der 
Verkehrsraum massiv beeinträchtigt 
wird, anliegende Geschäfte teils sogar 
versteckt und ihrer Existenz beraubt 
werden. Ein Termin vor Ort (Titelbild, 
einzelne SPD- und CDU-Politiker 
nahmen sich übrigens die Zeit!) zeigte 
auf, wie massiv die Planung ausfällt 
und in den eingeschränkten Verkehrs-
raum eingreift. Um das zu betonen: 
Keiner der Kritiker sprach sich 
gegen die Neugestaltung aus. 
Die Kritik wandte sich lediglich ge-
gen die Art der Ausführung und die 
Missachtung der Anlieger (besonders 
durch das beauftragte Büro). Anders, 
übersichtlicher, rücksichtsvoller gehe 
es schon, so das Fazit. Zeit für die Ver-
antwortlichen, trotz bereits gefällter 
Beschlüsse nachzubessern. Mein klei-

ner Video-Beitrag dazu auf YouTube 
unter https://youtu.be/_iFzHO4sE0c. 
Bleiben wir hoffnungsvoll, meint Ihr 
Ralf Baumgarten

Zum Titelbild:

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12.30 Uhr,
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425           post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457        www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller
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Englisch für „Senioren“
Neue Kurse in Bad Orb

• ein Mal pro Woche
• tagsüber in kleinen Gruppen
• keine Vorkenntnisse erforderlich
• Sprechen statt Grammatik
• Mindestalter: 50 Jahre
• Anfänger und Fortgeschrittene
• Teilnahme an Reisen möglich
• vor Ort oder per Video/Telefon
•  gemeinsam mit viel Spaß

Sie wollen ... ein paar Worte
Englisch mit Ihren Enkeln
sprechen? ... englische Be-
griffe verstehen, die uns täg-
lich begegnen? ... etwas Neues 
lernen? ... sich auf Reisen ver-
ständigen? ... in Gesellschaften 
aktiv sein und geistig am Ball 
bleiben?

Im Februar/März starten die 
neuen Kurse – es informiert Sie 
Michael Friesl
☎ 0 60 31-6 85 38 67www.friesl.eu

Veranstaltungskalender:
Was ist 2023 los
in Bad Orb?
Bad Orb (GHV/rw). Bekann-
te Größen der Schlagerbranche, 
Top-Interpreten der deutschen Mu-
sical-Szene und grandiose Stimmen 
der klassischen Musik präsentieren 
ihr Können auch 2023 auf der Büh-
ne der Konzerthalle. Dazu gibt es 
eine bunte Mischung aus sportlichen 
Aktivitäten und den traditionellen 
Sommerfesten im Kurpark. Abge-
rundet wird das abwechslungsreiche 
Programm mit den Veranstaltungen 
der Vereine. Die Fastnachtssitzungen 
des Geselligkeitsvereins Viktoria, 
die Kunst-Ausstellung „Dialog der 
Elemente“ und die kleine Holzfhof-
bühne der Theatergruppe „Peter 
von Orb“. Das Veranstaltungspro-
gramm 2023 ist eine bunte Palette 
aus Bewährtem und vielen neuen 
Kulturhöhepunkten. Interessierte er-
halten das neue Heft ab sofort in der 
Tourist-Information, Kurparkstraße 
2, unter Telefon 06052 83-14 und 
unter www.bad-orb.info.Bad Orb (ks). Die Organisatoren 

der Bad Orber Kunstausstellung 
„Dialog der Elemente“ sind bei 
der Auswahl der 20 ausstellenden 
Künstlerinnen und Künstler immer 
bestrebt, neben bekannten Künstlern 
aus den vergangenen Ausstellun-
gen, den Besuchern interessante 
Künstler mit neuen Techniken und 
Ansätzen zu präsentieren.

In diesem Jahr stellen sich fünf 
„Neue“ im Gartensaal mit ihren 
Werken vor. Dies sind: Julie Knappe 
(Bad Orb), Wolfgang Rieger (Bad 
Orb), Egon Will (Karlstein) sowie das 
Künstlerduo Blaxx 443, bestehend 
aus Tobias Schneider (Bad Orb/
Berlin) und Eva Werle (Berlin).

Fünf „Neue“ beim Dialog der Elemente“
Mit Spannung erwartet:
„Interessante Techniken und Ansätze“

Julie Knappe, in Wolfenbüttel 
geboren und seit 2020 in Bad Orb 
ansässig (siehe Beitrag Seite 2), wird 
im Gartensaal beim „Dialog der 
Elemente“ zum ersten Mal mit eini-
gen ihrer Bilder vertreten sein. Ihre 
bevorzugten Malmittel sind Bleistift, 
Pastellkreide und Acrylfarbe. Mit 
Spannung wird erwartet, mit welcher 
Art von Arbeiten sich die Malerin in 
Bad Orb vorstellen wird.

Wolfgang Rieger, den meisten 
Einheimischen unter dem Kürzel 
„WoRi“ bekannt, kam in den 70ern 
über die Super-8-Filmerei und den 
damit verbundenen Vertonungs-
techniken auch zur Plakat-Malerei. 
Bei einem Schmalfilmwettbewerb 
„Frankfurt, meine Stadt“ konnte er 
aus den Händen des Frankfurter 
Bürgermeisters Dr. Walter Wallmann 
einen Ehrenpreis entgegennehmen. 
Mittlerweile hat er sich aber ganz der 
Acry-Malerei mit all ihren Techniken 
gewidmet.

Egon Will, wohnhaft in Karlstein, 
kam schon vor vielen Jahren mit 
der Malerei in Kontakt. Studien der 
Maltechniken mit Öl-Aquarell und 
Acrylfarbe folgten. Erstes größeres 
Malprojekt mit dem Thema „Mensch 
und Umwelt“ führte zu Buchveröf-
fentlichungen zum gleichen Thema. 
Seine Bilder sind selten geplant, sie 
entstehen, wie er es formuliert, aus 
spontaner Intuition. Seinen Mal-
stil sieht er im „Crossover“. 2018 
erhielt er den Kunstpreis der Stadt 
Aschaffenburg.

Das Künstlerduo Blaxx 443 (Eva 
Werle und Tobias Schneider) arbeitet 
in Berlin und erschafft durch Folie, 
Tape und Sprühlack dynamische 
Werke auf verschiedenen Unter-

gründen wie z.B. Forex, Plexiglas, 
Holz oder Hartschaum. Im Schaf-
fensprozess entstehen dabei immer 
neue Ebenen, Tiefen und Räume. Im 
Unterschied zu anderen Tape-Künst-
lern, die große Rauminstallationen 
erschaffen, haben sich Blaxx 443 
auf kleinere, gerahmte Formate 
spezialisiert. Eine völlig neue, in-
teressante Art der künstlerischen 
Betätigung – erstmals beim „Dialog 
der Elemente“ zu sehen.

Die Kunstausstellung „Dialog der 
Elemente“ 2023 im Gartensaal der 
Konzerthalle in Bad Orb wird am 
Samstag (25. März) um 19 Uhr durch 
den Schirmherren Landrat Thorsten 
Stolz eröffnet. Saalöffnung ist um 
18.30 Uhr.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
von 14 bis 18 Uhr, an Samstagen, 
Sonntagen und Feiertagen von 10 
bis 18 Uhr.

Sonderöffnungszeiten bis ca. 21 
Uhr bei Veranstaltungen im großen 
Konzertsaal.

Der Eintritt ist an allen Tagen frei.

Zum Bild: Wolfgang Rieger (Bad 
Orb), nach erfolgreichem, künstle-
rischem Tun im Bereich der Filmerei, 
widmet sich seit geraumer Zeit ganz 
der Malerei. Seine Bilder sind beim 
„Dialog der Elemente“ 2023 erstmals 
zu sehen.
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Reparaturen in 
Haus und Hof, 

schnell und
zuverlässig.

Reparatur-Service
Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92
arnold.berliner.17b@gmx.de

SONSTIGES

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, Zinn, 
Uhren, Bestecke, Altporzellan. 
Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Putzhilfe in Bad Orb ge-
sucht. Alle 14 Tage für je zwei 
Stunden.
Tel.: 06052 919609.

Starke Begleitung für ma-
nuellen Rollstuhl entlang 

des Orb-Baches / Sonnen-
schein? gesucht.
Kontakt: Tel.: 06052 6484.

Wer hilft mir im Haushalt: 2 
Std. / Woche nach Ihrer Zeit! 
Tel.: 06052 6484.

Gruppe zum Austausch für 
Frauen. Habt Ihr Lust, Euch 
mit - zu - teilen? Kontakt und 
Anmeldung gerne auch Mobil 
(0176 24849788) oder per EMail: 
seelenvogelatlantis@web.de. 

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen * Demontage

Verwertbares wird angerechnet

Beratung und Festpreisangebot kostenfrei:

Haushaltsauflösung Jakob
Festnetz: 06053 7068558

Wussten Sie das schon?
Kleinanzeigen haben bei uns einen doppel-
ten Werbeeffekt: Gedruckt im „Blättche“ 
und tagesaktuell online im Kleinanzeigen-
markt auf www.mein-blaettche.de. 
Einmal bezahlt – doppelter Effekt! 
4 Zeilen: 8,50 EUR, 
jede Zeile mehr: plus 2,- EUR. 
Anzeigenannahme unter 
gestaltung@printhouse24.de 
sowie unter 06052 3405

Wächtersbach-Aufenau (WB/
esh). Seit April 2015 betrieb Si-
mone Bienossek den „Mittelpunkt“ 
in Aufenau und entschied sich nun 
schweren Herzens, ihr Geschäft 
zum 31. Januar 2023 abzugeben. 
Bürgermeister Andreas Weiher 
bedauert die Entscheidung sehr, 
denn der „Mittelpunkt“ ist das Le-
bensmittelgeschäft in Aufenau, das 
die Nahversorgung im Stadtteil seit 
Jahrzehnten, vormals als „Kaufhaus 
Zöller“, sicherstellt.

Aufenau ist der größte Stadtteil von 
Wächtersbach mit rund 1.975 Ein-
wohnern. Durch den angestrebten 
Erhalt des Geschäfts soll gewährleis-
tet werden, dass die Versorgung mit 
den Dingen des täglichen Bedarfs 
der Bewohner/-innen gegeben ist. 
Gerade ältere Menschen, die in 
ihrer Mobilität eingeschränkt sind, 
sind auf ortsnahe Versorgungsmög-

lichkeiten angewiesen.

Da das Gebäude nahtlos 
seit 1907 als Dorfla-
den betrieben wurde, 
sind die grundlegenden 
Bedingungen gegeben 
und spricht für eine gute 
Annahme der Kunden. 
Durch die Unterstützung 
der EU-Fördergelder im 
Jahr 2015 von rund 
15.000,- Euro konnte 

eine Sanierung der Innenräume 
erfolgen.

Mit der Gründung des „Mittelpunk-
tes“ im Jahr 2015 entstand nicht 
nur ein Dorfladen mit frischen und 
vielfältigen Produkten aus der Re-
gion, sondern auch ein Treffpunkt 
für viele Menschen. Auch konnte 
die Stadt schon Gespräche mit dem 
Haus-Eigentümer führen, der an 
einem Weiterbetrieb des Dorfladens 
interessiert ist.

Aus diesem Grund wird schnellst-
möglich ein/e Nachfolger/in 
gesucht.

Interessierte kontaktieren bitte 
die Stadt Wächtersbach, Ab-
teilung Wirtschaftsförderung, 
per Mail 
hauptamt@stadt-waechtersbach.de 
oder per Telefon 06053 802-44.

Interessenten wenden sich an die Wirtschaftsförderung:
Wer übernimmt den „Mittelpunkt“?
„Aus“ für das Lebensmittelgeschäft

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinzig-Kreis

ANZEIGENSCHLUSS:

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS

SCHLUSS

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 696“/ 11. Februar 2023:

Mittwoch, 1. Februar 2023, 12 Uhr!
Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 697“/ 25. Februar 2023: 

Mittwoch, 15. Februar 2023, 12 Uhr!
Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für

„Mein Blättche 698“/ 11. März 2023: 
Mittwoch, 1. März 2023, 12 Uhr!

HINWEIS: Das Verteilen des 
„Mein Blättche“ erfolgt in der Regel
bereits zur Wochenmitte (Di./Mi.)
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Bad Orb (red). Täglich erlebe ich 
Hupkonzerte vor meiner Fahrschule, 
wenn an der Kreuzung Gewerbestraße 
/ Martinusstraße Verkehrsteilnehmer 
von allen Seiten kommen und keiner 
so wirklich weiss, wer denn jetzt zu-

erst fahren darf. 
Deshalb möchte 
ich die Leser kurz 
über die vorfahrt-
rechtliche Lage an 
dieser Stelle infor-
mieren.
Das Problem ent-
steht immer, wenn 

– wie in der Skizze aufgezeigt – drei 
Verkehrsteilnehmer aufeinander tref-
fen und in die mit Pfeilen angezeigten 
Richtungen fahren möchten. Dann 
gucken sich oft alle an, warten, dass 
einer die Entscheidung übernimmt 
und irgendwann wird gehupt.

Doch wer darf zuerst fahren?
Manchmal höre ich das Argument: 
Der rote PKW fährt doch als einzi-
ger geradeaus – also darf er zuerst 

fahren!

Oder: Nur das Fahrrad hat keinen 
von rechts – also darf es zuerst fahren! 
Leider ist dies alles falsch. Wohin ein 
Fahrzeug fährt, ist niemals ein Krite-
rium für die Vorfahrt. Nur woher es 
kommt, ist wichtig. Unbestreitbar hat 
der rote PKW den blauen Roller von 
rechts und ist daher wartepflichtig. 
Der blaue Roller hat seinerseits das 

Tipps vom Fahrlehrer: Richtiges Verhalten an der 
Kreuzung Gewerbestraße / Martinusstraße (Bad Orb)
Rechts-vor-Links leicht gemacht:
Immer dem Linken winken!

rote Fahrrad von rechts, also ist er 
ebenfalls wartepflichtig.

Das rote Fahrrad ist Linksabbieger 
und hat dem Gegenverkehr Vorrang 
einzuräumen. Deshalb darf es nicht 
vor dem roten PKW abbiegen.

Wie lösen wir die Situation?
Einer der Verkehrsteilnehmer muss ein 
Zeichen geben und den durchlassen, 
vor dem er eigentlich Vorfahrt hätte. 
Also kann niemals ein Zeichen zur 
rechten Seite gegeben werden, denn 
diese Fahrzeuge haben sowieso Vor-
fahrt. Wir können sie ja auch nicht 
auffordern, ihrerseits den anderen 
die Vorfahrt zu nehmen und einfach 
loszufahren.
Also bleibt uns nur, dem Verkehrsteil-
nehmer von links zu winken. Wenn 
dieser durchgefahren ist, kann das 
andere Fahrzeug fahren und seine 
Vorfahrt uns gegenüber wahrnehmen.

Wir fahren danach als Letzter weg – so 
ist es halt im Leben manchmal... Bei 
Unsicherheit über die Vorfahrtlage 
gilt immer, sich vorsichtig zu verhalten 

und mit dem Fehlverhalten anderer 
zu rechnen. Bitte nicht hupen oder 
einfach drauflos fahren!
Mit freundlichen Grüssen,
Oliver Huth, Fahrlehrer

Wegen Landratswahl
Testzentrum kurz-
zeitig geschlossen
Bad Orb (BO/hk). Das Corona-
Schnelltestzentrum (Burgstraße 2a), 
stellt am Samstag und Sonntag, 
28. und 29. Januar, ganztägig 
den Betrieb ein. Das Gebäude (Ex 
Verkehrsbüro) wird als Wahllokal 
für die am Sonntag, 29. Januar, 
stattfindende Wahl der Landrätin 
oder des Landrats benötigt.

Am Montag, 30. Januar, nimmt das 
Corona-Schnelltestzentrum den 
Betrieb wieder auf und steht sodann 
allen Bürger*innen und Gästen der 
Kurstadt wieder wie gewohnt täglich 
von 8 bis 13 Uhr zur Verfügung. Die 
Stadtverwaltung bittet um Verständ-
nis und Beachtung.



Seite 6 28. Januar 2023Mein Blättche Nr. 695

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

... hier schreibt 
die Leserin ...

Zum Leserbrief von Karlheinz 
Reus
„Ich möchte mich hiermit dem Herrn 
Reus anschließen.
Ich verfolge seit langer Zeit, wie Herr 
Reus die Stadt Bad Orb auf die Män-
gel der Sicherheit der Bürger immer 
wieder aufmerksam macht. Es ist 
wirklich sehr traurig, dass diese Män-
gel nicht einfach beseitigt werden, 
schließlich geschieht es doch für uns 
alle. Wo kommen wir denn hin, wenn 
wir alle egoistisch und interessenlos 
durch die Gegend laufen? Die Stadt 
Bad Orb sollte sich doch freuen über 
die gutgemeinten Mitteilungen von 
aufmerksamen Bürgern.
Ich musste ebenfalls einer gefährli-
chen Sache beiwohnen. Leider musste 
ich im letzten Jahr meinen Mann zu 
Grabe tragen ganz oben am Hang zu 
den anonymen Urnengräbern.
Die Trauergäste und ich waren froh, 
dass wir einigermaßen den Hang 
besiegt haben. Oben am Grab an-
gekommen, war noch ein größeres 
Hindernis: es stand dort eine kleine 
Treppe ohne Handlauf, auf die wir 
noch einmal darüber steigen mussten. 
Einige ältere und behinderte Trau-
ergäste, mit mir inklusive, mussten 

gestützt werden, da wir uns nirgends 
festhalten konnten. Endlich auf dem 
Weg zum Grab angekommen, wa-
ren wir gezwungen, akrobatische 
Leistungen zu erbringen, da unser 
Gehweg mit stark gelockerten Platten 
belegt war. Eine Dame wäre beinahe 
gestürzt, da sie auf einmal Gleichge-
wichtstörungen bekam. Ich habe die 
Luft angehalten vor Angst, dass einer 
meine Gäste hinfallen könnte und sich 
ernsthaft verletzen würde. Ein alter 
und behinderter Trauergast konnte 
sich diese Tortur nicht zumuten und 
blieb sitzen auf einer Bank, die sich 
zum Glück sich in der Nähe befand.
Als ich das letzte Mal oben war, 
bemerkte ich, dass die Bank ver-
schwunden war. Müssen wir in 
Zukunft unsere Klappstühle zum 
Ausruhen noch mitbringen?
Ich habe schon dem Friedhofsamt 
mitgeteilt, was sich dort abspielte aber 
scheinbar wurde es nur zur Kenntnis 
genommen.
Schade, dass man als Bürger nicht 
ernst genommen wird.
Hierzu kann man nur sagen: 
Guten Rutsch und passen Sie gut auf 
sich auf!“
Doris Brehm, Bad Orb

Bad Orb (BO/mw). Die Kommissi-
on für Soziales, Familie, Sport, Kultur 
und Ehrenamt sowie der Magistrat 
verleihen den „Ehrenamtspreis 
für außerordentliches ehrenamtli-
ches Engagement“. Ausgezeichnet 
werden können Einzelpersonen, 
Vereine und Institutionen, die sich 
in besonderem Maße ehrenamtlich 
und uneigennützig für das Gemein-
wesen engagiert haben. 

Die Kriterien, nach denen der 
Preis vergeben wird, richten sich 
nach Nachhaltigkeit, Vorbildwir-
kung, Innovation, Motivation und 
Transparenz von Aktivitäten, die 
im vergangenen Jahr erbracht 
wurden. Hierunter können wie-

... hier schreibt 
der Leser ...

Warum St.Martin so wichtig ist.
„Er mag gefallen oder nicht, St. 
Martin verkörpert als zentrale Gestalt 
in beeindruckender Gestalt die Tra-
dition und Werte des Gemeinwesens 
Bad Orb.

Wer ihn nicht respektiert, sondern, 
wie leider geschehen, sein Denkmal 
beseitigt, hat auch keinen Respekt 
vor der Stadt und ihren Bürgern, wie 
das jetzt über die Köpfe der Bürger 
beschlossene Projekt auf dem Markt-
platz beweist.

Anstatt den Platz authentisch und 
funktional bürgerecht aufzuwerten, 
soll er offenbar dazu herhalten, den 
Verlust der Regenwälder am Amazo-
nas zu kompensieren.

Den Protest der betroffenen Bürger 
gegen das absurde Projekt ist nur 
allzu verständlich, aber leider auch 
etwas verspätet, denn schon bei der 
Beseitigung des St. Martin-Denkmals 
musste klar sein, dass die Stadtobe-
ren sich zunehmend nicht mehr an 
den Interessen der Stadt und ihrer 
Bürger orientieren.

Ich kann  nur raten, diese Fehl-
entwicklung zu korrigieren und so 
bald wie möglich ein neues Mar-
tinsdenkmal auf dem Salinenplatz 
zu erstellen sowie den Marktplatz 
orts- und bürgergerecht zu gestal-
ten. Sonst ist das Vertrauen der 
Bürger nachhaltig gestört und es 
droht der Weg der Stadt Bad Orb in 
gesichts- und geschichtslose Bedeu-
tungslosigkeit.“

H.J.Schwital, Bad Orb

Magistrat bittet um Vorschläge
Ehrenamtspreis 2023 für außerordent-
liches ehrenamtliches Engagement

derkehrende Aktionen als auch 
einmalige Maßnahmen fallen, die 
die Einzelperson, der Verein oder 
die Institution federführend gestaltet 
hat. Vorschlagsberechtigt sind alle 
Einwohnerinnen und Einwohner der 
Stadt Bad Orb sowie Vereine, Ver-
bände und andere Institutionen und 
Vertreter der städtischen Gremien. 
Die für den Ehrenamtspreis Vorge-
schlagenen sollen ihren Wohnsitz in 
Bad Orb haben. 

Vorschläge für die Auszeichnung 
sind bis 31. Januar 2023 mit der 
Bezeichnung „Ehrenamtspreis der 
Stadt Bad Orb“ an den Magistrat der 
Stadt Bad Orb zu richten.

auch ordentlich an der Leine. Wenn er 
mit anderen Hunden gemeinsam spa-
zieren geht, ist er brav. Auf angeleinte 
fremde Hunde reagiert er i.d.R. neut-
ral, nur bei freilaufenden, rennenden 
Hunden versucht er manchmal, den 
Macho raus hängen zu lassen. 

Schoki ist ein lustiger Kerl und er kann 
einige Tricks. Zudem ist er sehr schlau 
und so kam eine weitere Trainerin in 
sein Leben, mit der er seit einiger Zeit 
im Suchhundesport ausgebildet wird. 
Er hat das Erschnüffeln von Gegen-
ständer erlernt und sich dabei zum 
wahren Streber entwickelt.

Beide Trainerinnen (wir 
natürlich auch) können 
nicht verstehen, wa-
rum niemand Schoki 
sieht und alle an ihm 
vorbei gehen. Schoki 
wird in einem eigenen 
Zuhause wahrschein-
l ich wachsam sein 
und – ja – er hat seine 
Vergangenheit, aber 

er verdient unbedingt eine zweite 
Chance. Seine neuen Besitzer sollten 
aktiv sein, Konsequenz mitbringen 
und bereit sein, eine Hundeschule 
mit ihm zu besuchen. Trotz seines 
niedlichen Namens sollte Schoki in 
ein Zuhause ohne Kinder. Wird 2023 
für Schoki vielleicht sein Glücksjahr? 
Wir wünschen es uns sehr für ihn. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte im 
Tierheimbüro an, seine Trainerin wird 
Ihnen Schoki gerne vorstellen.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37 * Gelnhausen
Tel.: 06051-2550.
webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
Schoki – Langsitzer 
sucht Menschen mit 

Hundeerfahrung
Gelnhausen (cj). Geb. 01/2015, 
Mischling, männlich, kastriert

Schoki ist einer unserer Langzeitbe-
wohner und bereits seit Juli 2017 bei 
uns im Tierheim. Damals war er noch 
jung. Seine besten Jahre musste er im 
Tierheim verbringen, was unfassbar 
traurig ist. Wir möchten auf keinen 
Fall, dass er auch noch den Rest seines 
Lebens im Tierheim 
verbringen muss, das 
hat er nicht verdient. 
Bevor er zu uns kam, 
kannte Schoki keine 
Regeln, anscheinend 
hatte man ihm kaum 
Grenzen gesetzt. Ab-
gabegrund war wohl, 
dass er Fehlverhalten 
gezeigt hat. Er hat 
bei uns eine Trainerin, die mit ihm 
arbeitet und er baute in kürzester Zeit 
eine vertrauensvolle und respektvolle 
Beziehung zu ihr auf. Inzwischen 
würde er mit ihr durch „Dick und 
Dünn“ gehen. Wichtig war, ihm klare 
Grenzen zu setzen, die ihm Sicherheit 
und Orientierung geben, das braucht 
er und dann schließt er sich super 
gerne an, denn er ist ein anhänglicher 
und verschmuster Hund, der einfach 
nur seinen Chef sucht, damit er ein 
glückliches und ruhiges Hundeleben 
führen kann.

Nach nunmehr fünf Jahren im Tier-
heim hat er einiges gelernt, er kann 
die Grundkommandos und er läuft 
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Podcast als Audio und Video (auf YouTube)

UND SO EINFACH GEHT‘S:
Foto-App auf dem Handy öffnen, QR-Code 

(unten!) fotografieren oder scannen –
und direkt reinhören oder anschauen!

Walk-Män-Podcast Nr. 145
„Running Rudi“ ist das Markenzeichen der Brüder Rudi 
und Tobi Schmitt. In den sozialen Medien haben die beiden 
eine in die „zigtausende“ gehende Anhängerschaft. Während 
Rudi sich schnell als Laufexperte etablierte, legte Tobi seinen 
Schwerpunkt auf die Ernährung. Gemeinsam schufen sie 
das Projekt „Running & Health“ (Laufen und Gesundheit – 
also beinahe „Gesund leben in Bewegung“ (Motto dieses 
Podcasts)). In dieser Episode berichten die Brüder über ihren 
gemeinsamen Weg und geben Tipps, wie man laufend fitter 

wird und dabei gleichzeitig abnimmt (Episode online ab 30. Januar).
 

Walk-Män-Podcast Nr. 144
Bettina Reuss stellt den ZuhörerInnen und ZuschauerInnen 
die Frage: Kann ich mir das leisten, jeden Tag angewidert und 
genervt zur Arbeit zu gehen? Wie will ich zum Feierabend im 
Privaten hinbekommen, dass ich den Schalter umlege und den 
Job außen vor lasse? Reuss ist Karriere- und Mental-Coach 
für hochsensible und vielbegabte Scanner-Persönlichkeiten. In 
Episode 8 der Unterserie „60 Jahre - na und? Jobsuche 
für Best- und Silver-Ager“ setzt sie sich mit dem Thema 
„Mentale Barrieren und Hindernisse“ auf dem Weg in eine 
neue Tätigkeit auseinander. Und das übrigens Alters-unabhängig.

Walk-Män-Podcast Nr. 143
Kopfrechen-Weltmeister Dr. Dr. Gert Mittring über 
Dreisatz und Tribbles. Mit seiner frühen Leidenschaft für 
Zahlen trieb er so manchen Lehrer zur Verzweiflung. Er führt 
nicht nur Doktortitel als Pädagoge und Psychologe, sondern 
auch den Titel eines Großmeisters im Kopfrechnen. Elfmal 
wurde er offiziell Weltmeister in der Mind-Sports-Olympiad. 
Als Buchautor und in vielen Veröffentlichungen befasst er sich 
mit Mathematik und Hochbegabung, wendet sich zugleich 
leicht verständlich an das breite Publikum. Man kennt ihn aus 

Fernsehauftritten u.a. bei Stern TV, TV Total, Gripsshow, 3 nach 9, Nachtcafé und Mittags-
magazin. Und nun als Gesprächspartner von Journalist und Podcaster Ralf Baumgarten.

Walk-Män-Podcast Nr. 142
Dorotea Franke – Bikepacking-Abenteuer quer durch 
Europa. Eigentlich sollte diese Episode das Gespräch wiederge-
ben, das mit einer sehr mutigen, quirligen und außergewöhnli-
chen jungen Frau geführt wurde. Es kam anderes: Dorotea Franke 
ist mit ihren 21 Lenzen der Typ einer modernen Abenteurerin, 
die sich nichts sagen lässt, kompromisslos ihren Weg geht. 
Während ihres Studiums der Sport- und Trainingswissenschaften 
in Unna nimmt sie sich regelmäßig Auszeiten und erradelt die 
Länder Europas. Alleine, spontan und immer mit unbekanntem 
Ziel. Welche Abenteuer sie dabei erlebte,  darüber spricht sie in dieser sehr spannenden und 
zugleich amüsanten Aufnahme. 

Walk-Män-Podcast Nr. 141
COLD WATER HELPS CHILDREN und „Coolster Podcast 
Deutschlands“ – Teilnahme an der Benefizchallenge zuguns-
ten des Vereins für krebskranke Kinder Freiburg. In dieser 
Episode schlägt Ralf Baumgarten mehrere Fliegen mit einer 
Klappe. Einerseits begrüßt er das neue Jahr wie gewohnt mit 
einem (sehr) kleinen Neujahrsschwimmen (diesmal wohl eher 
Schlammbaden), andererseits erledigt er damit die Teilnahme 
an der Benefizaktion „cold water helps children“ des För-
dervereins für krebskranke Kinder in Freiburg. Letztlich ist es 

deutschlandweit die erste Podcast-Aufnahme an einem Neujahrstag und aus einem Ge-
wässer: Damit also wäre diese Episode (scherzhaft) der „Coolste Podcast Deutschlands“. 

Walk-Män-Podcast Nr. 140
Premiere „Das Orber Lied (2.0)“ (und YouTube-Jubilä-
um): Die erste öffentliche Aufführung die Neu-Komposition des 
„Orber Liedes (2.0)“. Vor knapp 100 Jahren schrieb Komponist 
Georg Henkel das sogenannte „Orber Lied“, das noch immer 
Kultstatus in Bad Orb besitzt. Durch die Vermittlung von Dr. Ralph 
Ziegler kam es 2013 in Kontakt mit dem Komponisten Patrik Bis-
hay. Dieser ist unter anderem ein Meister darin, klassische sowie 
jüngere Stücke umzuschreiben, so dass sie auch für modernere 
Orchester spielbar sind und den heutigen Geschmack treffen. 
Bishay widmete sich dem „Orber Lied“ und prägte ihm seinen Stempel auf – „sehr gelungen“.

Walk-Män-Podcast Nr. 139
139. Auswandern (nach Zypern) rettete ihre Ehe: Gre-
gor und Nadine Dorsch standen vor der großen Entscheidung: 
Weitermachen wie bisher inklusive drohender Scheidung – oder 
ein kompletter Neuanfang. Sie entschieden sich für Letzteres, 
kündigten ihre Jobs, begaben sich auf Weltreise, gingen auf die 
Suche nach einem Ort irgendwo auf der Welt, an dem sie ihre 
Ruhe finden und gleichzeitig digital arbeiten können. Über Thai-
land und Südamerika kamen sie nach Zypern. Was die Auslöser 
waren, wie sie ihr Eheglück retteten und was sie von Zypern aus 
beruflich machen, das erfährt man in dieser Episode.

Walk-Män-Podcast Nr. 138
Markus Czerner ist Keynote Speaker, Coach und Bestsellerautor. 
Und laut „Erfolg Magazin“ „…einer der wichtigsten Köpfe der 
Erfolgswelt.“ Er war (angehender) Tennis-Profi, Mitstreiter im 
Formel-1-Team von Nick Heidfeld und wurde über Umwege zum 
erfolgreichen Speaker, der auch gerne mal etwas Bestehendes 
provokativ hinterfragt. „Glück passiert, wenn Vorbereitung 
auf Möglichkeiten trifft“ – Markus Czerner. Mit Ralf Baum-
garten spricht er über sein neues Buch „Alles Kopfsache“, warum 
er eine Triathlon-Langdistanz bestehen und mit 40 Lenzen noch-
mal an der Spitze des deutschen Tenniszirkus mitmischen möchte.

Walk-Män-Podcast Nr. 137
Info-Live-Event Balkonkraftwerke, Teil 2 von 2, Speaker: 
Bernhard Acker – Energieeffizienz und Klimamanage-
ment der Stadt Bad Orb. In Teil zwei referierte Bernhard 
Acker über Energieeffizienz- und Klimamanagement. Abrufbar 
ist die Aufzeichnung des stark besuchten Abends im Gartensaal 
als  Audio-Version auf Apple-Podcast und Spotify und ergänzend 
als Video auf YouTube. Letzteres unterlegt mit einer Bilder-Slide-
Show, die einen Eindruck über Besuch und Ablauf der Veranstal-
tung gibt. Viele Infos, spannende Materie, topp vorgetragen von 
Acker (Episode 137) und Wolf (Episode 136).

Walk-Män-Podcast Nr. 136
Info-Live-Event Balkonkraftwerke, Teil 1 von 2, Spea-
ker: Stefan Wolf. Knapp 150 Personen drängelten sich auf 
den Plätzen der Konzerthalle Bad Orb, als die Stadtverwaltung, 
die Kur GmbH, die Energiegenossenschaft Main-Kinzigtal und 
Ralf Baumgarten als Ideengeber zur Info-Veranstaltung über 
„Balkonkraftwerke“ eingeladen hatten. Stefan Wolf (Energie-
genossenschaft Main-Kinzigtal) hielt den Vortrag zum Thema 
und stellte sich im Anschluss den zahlreichen Fragen. Seine Rede 
nun in dieser Episode. In Teil zwei referiert Bernhard Acker über 
Energieeffizienz- und Klimamanagement der Stadt Bad Orb.

Walk-Män-Podcast Nr. 135:
Peter Herrchen hat das Arthrose-Kompetenz-Netzwerk 
ins Leben gerufen. Damit stellt er seine Arbeit neben seiner 
starken Präsenz bei Facebook (6.200 Follower) auf ein soli-
des Fundament. Gründungsmitglieder: Mediziner, Fachleute: 
https://arthrosekompetenznetzwerk.com/gruendungsmitglie-
der/  Der Vorstand unter Barbara Egger und Peter Herrchen 
bündelt die Aktivitäten auf dem Weg zu DEM Arthrose- und 
Gelenkforum für Betroffene in Österreich und Deutschland. 
„Arthrose-Betroffene sollten künftig mehr Gehör finden“.

Walk-Män-Podcast Nr. 134
Vorstellung des Workshops „Mikro-Marketing – Mo-
derne Presse- / Medienarbeit für Vereine, kleine und 
mittlere Betriebe und Behörden“. Demnächst startet der 
Workshop „Mikro-Marketing“ in Bad Orb, Gelnhausen und als 
digitales Coaching als Workshop. *Wie bekomme ich meine 
Botschaft an die Öffentlichkeit? *Was muss ich tun, um meine 
Pressemitteilung in Print- und Online-Medien zu plazieren? 
*Wie arbeiten Redaktionen? *u.v.m. 
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Bad Orb (FBO/rd). Kommunalwahl 
und Bürgermeisterwahl liegen in der 
Kurstadt bereits eine ganze Weile 
zurück und auch die Wählergemein-
schaft „Für Bad Orb“ (FBO) musste 
sich auf ihrer Jahreshauptversamm-
lung neu sortieren. Unter den 
zahlreich erschienenen Mitgliedern 
befand sich unter anderem der vor 
kurzem eingetretene Kandidat der 
zurückliegenden Bürgermeisterwahl 
und Orber Geschäftsmann Nicolai 
Rhein – Bruder des amtierenden 
Hessischen Ministerpräsidenten 
Boris Rhein (CDU).

Begrüßung und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit erfolgten durch den 
1. Vorsitzenden Ralf Diener, der sich 
mit einem Bericht über die Wahlen 
in der Kurstadt ein weiteres Mal zu 
Wort meldete. Diener machte deut-
lich, dass sowohl das Abschneiden 
bei der Kommunalwahl als auch 
das Ergebnis der Bürgermeisterwahl 
nicht nach seinem Geschmack aus-
gefallen seien. Diener: „Das Volk 
ist der Souverän, und wenn man 
schlecht abschneidet, ist es falsch, 
Wählerschelte zu betreiben. Viel-
mehr gilt es, sich Fragen zu stellen, 
warum sich soviele Wähler von FBO 
und SPD abgewendet haben.“

Er forderte von Vorstand und von 
den Mitgliedern ein klares Strategie-
konzept für die zukünftige politische 
Arbeit und Ausrichtung der FBO. 
Diener wörtlich: „Wir müssen uns 
neu aufstellen, wie zuletzt neue 
Mitglieder werben und Nachwuchs 
für die politische Arbeit gewinnen. 
Für die Gestaltung der Stadt sind 
jetzt seit fast zwei Jahren andere 
verantwortlich, die mit ihrer großen 
Mehrheit Verantwortung tragen für 
das, was hier geschieht oder auch 
nicht geschieht.“

Diener warb für den Aufbau von 
Plattformen in Facebook, Twitter 
und Instagram sowie für den Aufbau 
einer eigenen Homepage.

Den Regierenden warf er das 
neuerliche Schaffen von zusätz-
lichen Stellen in Rathaus und 
Touristinformation vor, mit Versor-
gungscharakter – aber ohne ein Ziel 
für Bad Orb vor Augen zu haben. 
Diener: „Selbst wenn ein großer 
Unternehmer aus der Nachbarschaft 
das von uns geforderte Therapiezent-
rum baut, ist es um Jahre zu spät und 
wird vermutlich nur deshalb gebaut, 
um den Verlust des Zertifikates „Bad“ 
im Jahr 2025 zu vermeiden.“

Scharf kritisierte er die chaotischen 
Planungen für den Bad Orber 
Marktplatz, die lieblose Gestaltung 
des teuren steinernen Salinenplat-

Jahreshauptversammlung mit vielen Themen
Neu-Mitglied Nicolai Rhein in
die Führungsspitze gewählt
Bad Orber FBO startet mit frischem Wind neu durch

zes und die immer noch fehlenden 
Gesundheitsangebote für Gäste. 
Eine schwere Fehlentscheidung 
sei auch die ablehnende Haltung 
gegen das Hotelprojekt am Rathaus 
gewesen. Die katastrophale Lage 
bei der hausärztlichen Versorgung 
und die immer noch mangelnde 
personelle Ausstattung der Bad 
Orber Polizeistation könnten nicht 
mit Sprüchen, sondern nur mit Taten 
verändert werden.

Eine fast zweistündige Aussprache, 
in der mehrfach bedauert wurde, 
dass es nicht möglich war, einen 
Kurgeschäftsführer wie Dr. Dirk 
Thom in Bad Orb zu halten, viele 
Stimmen für eine Sanierung der 
Orber Solequellen warben und 
harsche Kritik an der fehlenden 
Vermarktung des Blasmusikfestes in 
Radio, Fernsehen und anderen Me-
dien vorher und danach laut wurde.

Gelobt wurde das diesjährige Brat-
fest der FBO mit herausragender 
Beteiligung. Ein besonderer Dank 
von Dr. Matthias Dickert und Ralf 
Diener galt den seit der Kommu-
nalwahl ausgeschiedenen aktiven 
Mitgliedern Regina Betz, Günter 
Gotz, Werner Engel, Dr. Hans-
Jürgen Srocke und Günter Petri.

Bei der Neuwahl des Vorstandes 
wurde Ralf Diener einstimmig wie-
dergewählt zum 1. Vorsitzenden. An 
seiner Seite hat er zukünftig zwei 2. 
Vorsitzende. Mit Dr. Matthias Dickert 
seinen langjährigen und bewährten 
Mitstreiter und mit Nicolai Rhein 
einen höchst interessanten New-
comer, der zur Bürgermeisterwahl 
mit einer eigenen Kandidatur und 
politischen Ideen für Bad Orb auf 
sich aufmerksam gemacht hat und 
sich nunmehr nicht nur der FBO 
angeschlossen, sondern an ihrer 
Neuaufstellung aktiv mitarbeiten 
und mitgestalten möchte. Bei-
de Kandidaten für den 2. Vorsitz 
wurden von der Versammlung 
einstimmig gewählt. 

Als neuer Kassiererer wurde Willi 
Weismantel gewonnen und als 
Schriftführerin Margitta Schulze, 
die sich mit dem Archiv der FBO 
bereits große Lorbeeren verdient 
hat. Klaus-Dieter Schulze kandidier-
te erstmals als Beisitzer und wurde 
einstimmig gewählt.

Mit einem Umtrunk besiegelte man 
die Fortsetzung der politischen 
Arbeit. Der alte und neue 1. Vor-
sitzende Ralf Diener bedankte 
sich für das Vertrauen und gab als 
Motto aus:

„Demut und Bescheidenheit, 
aber immer für Bad Orb!“

Naturschutzgruppe: 
Vortrag über
Ökosystem Wald
Sprecher: Hans-Peter Fuß
Bad Orb (NVG/bd). Die Natur- 
und Vogelschutzgruppe Bad Orb 
lädt ein zu einem Vortrag von Hans-
Peter Fuß. Thema: „Ein Wald – viele 
Interessen – Das Ökosystem Wald 
aus der Sicht eines Jägers“.

Veranstaltungsort ist das Haus 
des Gastes am Donnerstag, 9. 
Februar, Beginn: 19 Uhr.

Die einen wollen ihn bewirtschaften, 
die andere suchen Erholung oder 
gehen ihren Freizeitinteressen nach. 
Niemand bestreitet, dass der Wald 
eine ökologische Funktion hat. Die 
unterschiedlichen Interessenlagen 
beinhalten jedoch auch Problem-
stellungen, die es zu bewältigen gilt.
In seinem Vortrag „Das Ökosystem 
Wald aus der Sicht eines Jägers“ 
wirbt Hans-Peter Fuß aus Langen-
selbold dafür, den Wald als Ganzes 
wahrzunehmen. Er spricht vielfältige 
Bedrohungsfaktoren an.

Darüber hinaus wirbt Fuß dafür, 
dass Forst, Jagd, Landwirtschaft 
sowie Naturschutz und Tou-
ristenorganisatoren an einem 
Strang ziehen, um das Öko-
system Wald nicht weiter zu 
schädigen.

Eintritt wird nicht erhoben.

Bad Soden-Salmünster / Mer-
nes (NABU/rz). „Gestern, beim 
Spazierengehen, habe ich einen 
beschädigten Ameisenhaufen 
gesehen!“ Diese und ähnliche Mel-
dungen gingen in den vergangenen 
Wochen öfters ein. Hierzu erfolgten 

oft die Fragen: Wer macht denn so 
etwas? Überlebt das Ameisenvolk 
den Schaden?

In unserer Region gräbt größtenteils 
der Grünspecht die Löcher in die 
Ameisennester, um die von ihm so 
begehrten Ameisen zu erbeuten. 
Er frisst zwar nicht nur Ameisen, 
jedoch ist im Winter das gesam-
te Nahrungsangebot geringer, 
weshalb er in dieser Zeit Löcher 
in „Waldameisennester“ gräbt. In 
diesem bisher viel zu milden Winter 
ist dies offenbar besonders oft der 
Fall. Möglicherweise hängt dies 
mit der fehlenden Schneeauflage 
zusammen, wodurch Ameisennester 
auffälliger und leichter erreichbar 
sind. Da sich die Ameisen zum 
Überwintern ca. 50 cm und tiefer 
in den Boden zurückziehen, ist der 
Grünspecht gezwungen, entspre-
chend tief zu graben. Trotz Verluste 
und Nestbeschädigung überlebt 
dies in der Regel das Ameisenvolk.

Seit zwei Jahren schneidet die 
„NABU-Gruppe Mernes 1927 / 
Jossatal“ Ameisennester frei und 
beschildert diese. An Hanglagen 
werden zusätzlich unterhalb der 
Nester Bretter aufgestellt, damit 
das Nestmaterial nicht abrutscht 
und somit der Hügelaufbau gelingt, 
der positive Auswirkungen mit sich 
bringt. Mit dem Freischneiden wird 
eine bessere Sonneneinwirkung 
erreicht, wodurch die Ameisen 
ihre Körper schneller aufheizen 
und somit Wärme früher in das 
Nest eintragen können. Über die 
Beschilderung wird informiert und 
das Vorhandensein eines Nestes an-
gezeigt, das versehentliche Schäden 
durch Mulch- und andere Arbeiten 
vermeiden soll.

NABU-Gruppe Mernes 1927 / Jossatal:
Freischneiden: Aktive Hilfe
für die Nester von Waldameisen

Text und Bilder: Reiner Ziegler
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Jossgrund (mf). Waltraud, Ma-
ria und Lena stecken in tiefen 
finanziellen Schwierigkeiten. Der 
Lebensmittelladen, in dem sie bisher 
gearbeitet haben, macht dicht, alle 
drei plagt die Angst vor der Arbeits-
losigkeit. Doch so unterschiedlich 
die drei Frauen auch sind, eines 
haben sie gemeinsam: Aufgeben ist 
nicht ihre Sache. Stattdessen fassen 
sie sich ein Herz und schmieden 
einen Plan, der sie aus ihrer Misere 
herausführen soll. Und so entsteht 
eine „unmoralische“ Geschäftsidee, 

Vorverkauf startet am Samstag, 4. Februar 2023
Theatergruppe Inkognito präsentiert 
„Eine ganz heiße Nummer“

beherzt greifen die drei Damen zum 
Telefon-Hörer …
Aufführungstermine:
3., 4., 5., 10., 11. und 12. März, 
freitags und samstags ab 20 Uhr, 
sonntags ab 16 Uhr in der Klein-
kunstbühne „Die Fabrik“, Eintritt: 
12,- Euro.

für die vielen Zeichen tiefempfundener Anteilnahme, 
die wir beim Abschied erfahren durften.
allen lieben Menschen aus nah und fern, die ihn
auf seinem letzten Weg begleiteten sowie für die
vielen Karten, Blumen-, Kranz- und Geldspenden. 
den Herren Dr. Stock und Dr. Wiecha für die 
ärztliche Betreuung sowie allen, die sich in den letzten 
Monaten liebevoll um die Pflege gekümmert haben. 
den Trauerrednern des Turnvereins Bad Orb,
des Schützenvereins und der Orbaha Chattensis
für die ehrenden Worte.
Herrn Pfarrer Kümpel für seine tröstenden Worte
und die würdige Gestaltung der Trauerfeier.

Es hat uns tief bewegt, spendet Trost und gibt uns Kraft. 
Lieselotte Fries und Angehörige

Bad Orb, im Januar 2023
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Metzgermeister

Karl Ernst Fries
* 6. September 1933

† 1. Januar 2023

Einschlafen dürfen, wenn man sein Leben nicht mehr selbst
gestalten kann, ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle. 

Irmgard Wolfertz
geb. Jung

* 10. 5. 1927   † 13. 1. 2023

In unseren Herzen wirst Du immer bei uns sein. 
Dieter Buck und Andreas Wolfertz mit Familie
Eva Schmidt mit Familie
Dieter Schwenk mit Familie
Im Namen aller Angehörigen.

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt.Kleine Münze – große Hilfe
Caritas sammelt 
Fremdgeld für 
Ukraine-Hilfe
Main-Kinzig / Fulda (cif/cs). Unter 
dem Motto „Kleine Münze – große 
Hilfe“ sammelt die Caritas im Bistum 
Fulda Fremdgeld für lokale Projekte 
und Ukraine-Hilfe. Egal, ob Rest-
münzen aus der Urlaubskasse oder 
vergessene Münzen und Scheine aus 
der Schublade: Fremdgeld in jeder 
Form ist bei der Caritas als Klein-
spende willkommen. Italienische 
Lira und D-Mark, dänische Kronen 
und Kanada-Dollar, polnische Zloty 
und Schweizer Franken – die Ca-
ritas nimmt all diese Fremd- und 
Altwährungen als Spenden an. 
Der Wohlfahrtsverband darf solche 
Münzen und Scheine in Euro „um-
münzen“. Sammelstellen gibt es viele 
im Bistum. Wo die Sammelboxen für 
die Fremdwährungen stehen, erfährt 
man unter Tel. 0661 2428-161 oder 
per E-Mail unter oeffentlichkeitsar-
beit@caritas-fulda.de.
Oder: www.caritas-fulda.de unter 
Engagement & Spenden „Fremde 
Währungen“ anklicken.
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

„Als Kirche des Nazareners in Wäch-
tersbach freuen wir uns darüber, dass 
Veranstaltungen in unserem Ge-
bäude wieder möglich sind. Wir sind 
uns dabei unserer Verantwortung 
für unsere Besucher und die Gesell-
schaft bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer spezielle Hygiene- und 
Sicherheitsvorkehrungen.

Mi., 25. 1., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 28. 1., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Alexander Subkowski
Mi., 1. 2., 18 Uhr, Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 4. 2., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 8. 2., 18 Uhr, Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 11. 2., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 15. 2., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 18. 2., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 22. 2., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 25. 2., 18 Uhr, Gottesdienst

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 29. 1.: 14 Uhr, Einführungsgot-
tesdienst Pfarrerin S. Koch, Dekan 
W. Hammann
So., 5. 2.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin S. Koch
So., 12. 2.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin S. Koch
Wochenprogramm bis 29. 1. 
2023 (alle Veranstaltungen im 
Martin-Luther-Haus)
Besuchsdienst: Mi., 25.1., 15.30 
Uhr
Tanz mit: Do., 26.1., 15 Uhr

Wochenprogramm 30. 1. bis 12. 

Ev. Kirchengem.
Wächtersbach und ev.-luth. 
Kirchengem. Aufenau

So., 29. 1. 2023, 10 Uhr Gottes-
dienst in Waldensberg
18 Uhr Abendgottesdienst Aufenau

Am Mittwoch, 1. Februar, 19 Uhr:
SEKOS: Selbsthilfegruppe für
pflegende Angehörige trifft sich

2. (alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Nachmittag der Begegnung: 
Mo., 6. 2., 15 Uhr
Seniorentreff mit Spiel: Di., 7. 
2., 9 Uhr
Tanz mit: Do., 2. 2. / 9. 2., 15 Uhr Weiberfastnacht 

im Spessart Forum
Bad Soden-Salmünster (TI/lh). 
Auf der Bad Sodener Weiberfast-
nacht der kfd im Spessart FORUM 
geht es wieder richtig rund, so die 
Ankündigung der Tourist-Informa-
tion. Einlass ist am Donnerstag, 
16. Februar, ab 18:33 Uhr. Um 
19:49 Uhr beginnt das kunterbunte 
Programm mit Büttenreden, Show-
tänzen und Partystimmung.
Feiern und Tanzen zu Live-Musik 
sind angesagt. Alle Närrinnen aus 
nah und fern sind eingeladen. 
Eintritt: Zehn Euro, Kartenvorver-
kauf am Samstag, 28. Januar, 
um 11:11 Uhr an der Rundtheke in 
der Brunnenpassage.

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Hinweis der Redaktion:
Gerne hätten wir auch die Termine 
der katholischen Kirchengemeinden 
mitgenommen - aber erneut lagen 
uns diese bis Redaktionsschluss 
nicht vor.

Gelnhausen / Main-Kinzig (SE-
KOS/rb). In Deutschland sind ca. 
fünf Millionen Menschen pflege-
bedürftig. Über 80 Prozent davon 
werden zu hause von Angehörigen 
betreut. Dies ist oft eine große 
Herausforderung und stellt die Be-
teiligten vor viele Probleme. Welche 
physischen und psychischen Belas-
tungen gilt es zu bewältigen? Wo 
findet man Entlastung und Unter-
stützung, ob medizinisch, rechtlich 
oder finanziell?

Um nicht im Pflegedschungel un-
terzugehen und sich gestärkt der 
Aufgabe zu stellen, möchte die 
Selbsthilfegruppe pflegenden An-
gehörigen einen Raum geben, in 
dem sie im Austausch mit anderen 
Betroffenen Hilfe und Zuversicht 
erfahren. Eigene Bedürfnisse zu er-
kennen und Zeit für sich zu schaffen 
sind wichtige Voraussetzungen für 
eine optimale Pflege. 

In der Selbsthilfegruppe soll nicht 
ausschließlich über das Krank-
heitsbild der Pflegebedürftigen 
gesprochen werden. Vielmehr ste-
hen die pflegenden Angehörigen im 
Mittelpunkt mit ihren Sorgen und 
Bedürfnissen. Auch geht es um die 
Weitergabe wichtiger Informationen 
zum Thema wie z. B. zu den aktuel-
len Pflegeleistungen.

Das nächste Treffen der Selbsthil-
fegruppe Pflegende Angehörige ist 
Mittwoch, 1. Februar, um 19 Uhr in 
den Räumen der Selbsthilfekontakt-

stelle Gelnhausen, Bahnhofstraße 
12.
Interessenten kontaktieren bitte die 
Mobil 0151 20747809 oder die Se-
kos Gelnhausen, Tel.: 06051 4163. 

Samstag, 4. Februar:
Pfarrfasching in 
St. Johannes
Nepomuk Kassel
Biebergemünd (KAB/wg). Am 
Samstag, 4. Februar, um 19.33 Uhr, 
laden PGR – KAB  zum „Kässeler 
Pfarrfasching“ ins Pfarrheim 7 in 
der Kettelerstraße ein. Wolfgang 
Günther: „Die Ereignisse in unserem 
Kassel, unserer Kirche, und nicht 
zuletzt von Gesellschaft und Politik 
werden mit kritisch-lachendem Fa-
schingsblick aus der Bütt beleuchtet. 
Alle sind herzlich zum Lachen, Tanzen, 
Singen und närrischen Miteinander 
eingeladen – der Eintritt ist frei!“
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Bad Orb (red). Am Sonntag, 2. Ap-
ril, wird die Konzerthalle in die 30er 
Jahre des vergangenen Jahrhunderts 
zurück versetzt: „Die Comedian Har-
monists in Concert: In der Bar zum 
Krokodil-Tour“ lautet dann das Motto 
des außergewöhnlichen Konzerts. 

Veranstalter „Wunderbar“ zu die-
sem Event: „Freuen Sie sich auf 
die Braunschweiger Erfolgs-Revue, 
die auf ihrer „IN DER BAR ZUM 
KROKODIL“-TOUR am Sonntag, 2. 
April, in der Konzerthalle gastiert.
Dieser erfrischende Abend wechselt 
mit spielerischer Leichtigkeit von 
leisen, berührenden Momenten 
zu ausgelassener Heiterkeit und 
wunderbarer Komik. Mit Charme 
und fast jungenhafter Spielfreude 

Einzelabnahme
9,90 € Brutto

Paletten Abnahme
9,50 € Brutto

singen und tanzen sich die sechs 
Darsteller durch die Geschichte der 
COMEDIAN HARMONISTS und in 
die Herzen der Zuhörer. Die locker 
eingebundenen Moderationen (Bass 
und Moderation Götz van Ooyen, 
Staatstheater Braunschweig) wer-
fen amüsante Blicke „hinter die 
Kulissen“ des legendären Gesangs-
ensembles, auf das Leben der sechs 
Original-Sänger und ihre turbulente 
Zeit in den „goldenen 30 Jahren“.

Die verschiedenen Charaktere der 
Truppe ergänzen sich hervorragend 
und sind musikalisch perfekt aufei-
nander abgestimmt. Höhepunkte in 
dieser kurzweiligen und immer stilsi-
cheren Show sind dabei ganz sicher 
die herzerfrischend schwungvollen 

Tanzeinlagen. Sie kommen so locker, 
mit so viel Witz, kessem Hüftschwung 
und immer auch einem Augenzwin-
kern daher, dass legendäre Klassiker 
wie „Wochenend und Sonnenschein“, 
„Mein kleiner grüner Kaktus“ oder 
„In der Bar zum Krokodil“ belebend 
neu und unverbraucht erklingen.

Darüber hinaus überzeugt der 
Abend durch eine ausgefallene 
und abwechslungsreiche Liedaus-
wahl. Da wird mit ganz besonderen 

„Bonbons“ auch gern mal über 
den Tellerrand des gewöhnlichen 
COMEDIAN-Repertoires hinausge-
guckt und je später der Abend umso 
überraschender werden die Lieder 
und Show-Einlagen.

Diese Revue hat viel „Comedy“, 
noch mehr „Harmony“ – und vor 
allem: Seele!

Eintrittskarten gibt‘s bei der Tou-
rist-Information unter Tel.: 06052 
8314 oder unter www.reservix.de.

Wächtersbach (KIM/sl). Steve 
Crawford & Sabrina Palm folgen 
der Einladung vom Kleinkunstkreis 
Märzwind nach Wächtersbach am 
Samstag, 25. Februar, um 20 Uhr, 
im Kulturkeller.

Irish Folk mit seiner guten Pub-Lau-
ne ist in Deutschland schon lange 
bekannt und beliebt. Weniger be-
kannt ist, dass es in Schottland eine 
ebenso reiche Musiktradition gibt.

 Bad Orb, Konzerthalle, Sonntag, 2. April:
 „Comedian Harmonists in Concert“:
 „In der Bar zum Krokodil“-Tour

Samstag, 25. Februar, um 20 Uhr:
Fresh Folk from Scotland –
im Wächtersbacher Kulturkeller

Mit schottischem Charme und Hu-
mor sind zwei dabei, das zu ändern. 
Steve Crawford, Sänger und Gitar-
rist aus Aberdeen in Schottland, 
schon lange mit Bands der Jazz-, 
Rock- und Funkszene unterwegs 
trifft auf Sabrina Palm, eine Ausnah-
me-Fiddlerin, die als erste Deutsche 
in Dublin ein Lehramtsdiplom für 
traditionelle Musik erworben hat. 
Zusammen haben sich die beiden 

Profis eine internationale Fange-
meinde erspielt.

Die Arrangements der teils aus histo-
rischen Sammlungen stammenden, 
teils auch selbstkomponierten Stü-
cke sind modern und detailreich 
gespielt. Die Lieder und Instrumen-
talstücke regen an zum Tanzen, 
aber auch zum Träumen. Und die 
Geschichten rund um schottische 
Musiktraditionen machen das Kon-
zert zu einem kurzweiligen Erlebnis.
Steve Crawford – Gitarre, Gesang, 
Sabrina Palm – Gesang

www.crawfordpalm.com

Eintritt: EUR 18,-, Mitglieder: EUR 
10,-.
Vorverkauf/Anmeldung:
Buchhandlung Dichtung & Wahr-
heit, Obertor 5, Wächtersbach,
ticket@maerzwind.de


